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Sehr richtig, Frau Präsidentin, ich danke Ihnen. 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, wir betrachten den vorliegenden Antrag als 
Auftakt unserer Fraktion für weitere Vorstöße, die beiden großen Potenziale erneuerbarer 
Energien, Wind und Photovoltaik, besser und intensiver zu nutzen, als das bisher der Fall 
ist. Es gibt Hemmnisse und Hindernisse auf dem Weg der Umsetzung der Energiewende, 
die aus unserer Sicht schnellstmöglich beseitigt werden sollten.

(Beifall DIE LINKE) 

Es geht auch vor allem darum, die Grundsätze des Einsatzes erneuerbarer Energien eben 
in Realität, in Politik, in Wirklichkeit umzusetzen. Es geht um den Grundsatz der 
Dezentralität. Das heißt für uns, erneuerbare Energien sollten dort erzeugt werden, wo sie 
auch gebraucht werden, meine Damen und Herren.

(Beifall DIE LINKE) 

Es geht um nichts weniger, als um dringend benötigte Wertschöpfung vor Ort in den 
Regionen unseres Landes. Dazu soll dieser von uns angestrebte Windenergieerlass 
beitragen. 

Meine Damen und Herren, ich wünsche mir eine zielorientierte und sachlich versierte 
Diskussion, und das - und das will ich hier auch noch mal hervorheben - insbesondere 
auch unter dem Eindruck all der Dinge, die wir gestern Vormittag hier miteinander beredet 
haben, denn, das wissen wir alle, erneuerbare Energien, die Energiewende sind ein ganz 
maßgeblicher, wenn nicht sogar der zentrale Beitrag, eine andere Klimapolitik insgesamt 
einzuleiten, die wir für die Zukunft mehr als nur etwas brauchen. Die brauchen wir, um 
unsere Lebensverhältnisse im Land zukünftig adäquat den Bedürfnissen der Menschen zu 
gestalten. In diesem Sinne, wie gesagt, wünsche ich mir eine engagierte Debatte.

(Beifall DIE LINKE) 


